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Spielgruppe 10:00 Uhr EH Donnerstag 14-tägig 
 

Spielkreis 10:00 Uhr SI Mittwoch wöchentlich 
 

Treffpunkt Sirnau 19:00 Uhr  
 

SI 
 

Freitag, 22. 01.2010,                                  
Jahresplanung  2010 

EH = Gemeindezentrum Ertinger-Haus, neben der Martinskirche 
GA = Evangelisches Gartenstadthaus Pfostenackerweg 23 
LÄ = Lerchenäcker-Gemeindehaus, Dresdener Straße 27 
SI = Gemeindehaus Sirnau, Finkenweg 20 
VK = Pfarrhaussaal der Versöhnungskirche, Paracelsusstraße 32       

 

 

 
  100 Jahre Lob und Ehr – Jubiläum der „Neuen Kantorei“ mit der Aufführung einer     
  Bachkantate am 8. November 2009 in der Johanneskirche.             Foto: Peter Dietrich 
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Aus St. Albertus Magnus 
 
                                                                                 

 
 
 

Samstag, 5. Dezember, 15 Uhr:          
Nikolausfeier für Familien im Gemein-
dezentrum 
 
Sonntag, 6. Dezember, 18 Uhr: 

Orgelkonzert: Solist Wolfgang Haus-
mann, Oberesslingen 
 
Montag, 4. Januar, 15.30 Uhr: 
Treffen und Probe für die Sternsinger-
aktion 2010. Alle Kinder, die Freude 
am Singen haben und für eine gute 
Sache aktiv sein möchten, sind herz-
lich ins Gemeindezentrum eingela-
den! Dieses Mal sind wir für das afri-
kanische Land Senegal unter dem 
Motto „Kinder finden neue Wege – 
Utub yoon bu bees“ unterwegs. 
 
Sonntag, 17. Januar, 18 Uhr:          
Benefizkonzert des Polizeichors und 
des Oberesslinger Chors zugunsten 
der Generalüberholung der Orgel von 
St. Albertus. 
 
Sonntag, 24. Januar, 10.30 Uhr:          
Ökumenischer Narrengottesdienst in 
St. Michael, Sirnau 

Geld regiert die Welt... 

selten wurde uns dies so deutlich vor 
Augen geführt wie in den letzten 
Monaten, in denen das beherrschen-
de Thema in allen Medien „Finanzkri-
se“ heißt. Auch in unserer Landeskir-
che spielt Geld eine wichtige Rolle. 
Viele verantwortungsvolle Menschen 
im Haupt- und Ehrenamt sind derzeit 
damit beschäftigt, Haushaltspläne 
aufzustellen und dafür zu sorgen, 
dass das der Kirche anvertraute Geld 
den Menschen in unseren Gemein-
den dient. 

Wir danken allen, von denen wir Mo-
nat für Monat einen Anteil Ihres Ein-
kommens in Form von Kirchensteuer 
erhalten. Wir danken allen, die beim 
Besuch unserer Gottesdienste, für die 
verschiedensten Zwecke ein Opfer 
zur Verfügung stellen. Wir danken 
allen, die darüber hinaus den zahlrei-
chen Spendenaufrufen folgen. - Nicht 
vergessen wollen wir den Dank an die 
Künstlerinnen und Künstler, die ihre 
Talente auf musikalischem und kaba-
rettistischem Gebiet eingesetzt ha-
ben, um Menschen zu erfreuen und 
gleichzeitig unsere Spendenkassen zu 
füllen.  Nur gemeinsam können wir 
das Profil unserer Gemeinde schärfen 
und uns im Vertrauen auf Ihre  Unter-
stützung an weitere Projekte wagen.  

Über den Stand der Einnahmen für 
die verschiedenen Spendenzwecke 
im Jahr 2009 werden wir Sie in der 
nächsten Ausgabe informieren. 

Helga Baumann 
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Die Jahreslosung 2010 -  
illustriert  von Dorothee Krämer 

 

Bald stehen wir an der Schwelle eines 
neuen Jahres. Ja, wir erschrecken, was 
das Jahr 2010 bringe kann: Weltweit 
Terror, Kriege, Hunger, Elend, Miss-
handlungen, Naturkatastrophen, Un-
glück, Krankheit, Tod. Im eigenen Um-
feld leiden Menschen an körperlichen 
und seelischen Schmerzen. Die sich im 
Berufsleben immer mehr ausbreitende 
Ellbogenmentalität, Brutalität, Lügen 
und Betrügereien machen uns zu 
schaffen. Außerdem belastet die Wirt-
schaftskrise immer mehr den Arbeits-
markt. 

 

„Euer Herz erschrecke nicht!“ Wenn 
uns aber der Lebensmut zu verlassen 
droht, so dass wir vor lauter Angst und 
Schrecken nicht mehr nach vorne bli-
cken können? Werden wir mit Furcht, 
mit Sorge, mit Beklommenheit dem 
neuen Jahr 2010 entgegengehen?  

„Glaubt an Gott und glaubt an mich!“ 
Das ist der Rettungsring, den Jesus 
seinen Jüngern und Jüngerinnen zu-
wirft. Damals wie heute geht es darum, 
ob wir Gott vertrauen wollen. Hat er 
uns nicht in unserem bisherigen Leben 
viel Gutes erleben lassen? Sicherlich 
gibt es viel Grund zur Dankbarkeit. In 
schweren Zeiten hat er uns durchge-
tragen; auch durch Mitmenschen ha-
ben wir Gottes Hilfe erfahren. 

„Glaubt an Gott und glaubt an mich!“ 
ist eine Aufforderung. Gleichzeitig ist 
es das Versprechen Gottes: Ich kann dir 
den Glauben, das Gottvertrauen 
schenken. Jesus sagt: Du brauchst 
keine Angst mehr haben, immer bin 
ich bei dir. 

Es ist den Versuch wert, sich Gott an-
zuvertrauen und sich auf seine Hilfe zu 
verlassen. 

Renate Schwarz 

Renate Schwarz ist ehrenamtliche 
Seelsorgerin in unserer Gemeinde und 
Lebens- und Sozialberaterin.

„Euer Herz erschrecke nicht. Glaubt an 
Gott und glaubt an mich" Jesaja 14,1 
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Als CVJM Esslingen sind wir von der 
Gesamtkirchengemeinde beauftragt, 
die Kinder- und Jugendarbeit der Kir-
chengemeinden zu unterstützen und 
auszuführen. Ich freue mich sehr, dass 
dies in Oberesslingen in guter Weise 
möglich ist.  

Bei den Kinderbibeltagen, in der Kon-
firmandenarbeit und bei Gemeindefes-
ten dürfen wir Sie als Kirchengemeinde 
unterstützen und bringen uns mit 
unseren Möglichkeiten ein. Jungscha-
ren und Jugendkreise werden von 
ehrenamtlichen Mitarbeitern aus dem 
CVJM und der Kirchengemeinde gelei-
tet und wir kümmern uns um die Schu-
lung und Begleitung der jungen Mit-
arbeiter.  

Als Ansprechpartner für die Kirchen-
gemeinde Oberesslingen stehen Hans-
Jürgen Wiest (ehrenamtlicher Mitarbei-
ter) und ich, das heißt Franziska Diehl 
(hauptamtliche CVJM Referentin für 
Jungschararbeit) zur Verfügung. Mich 
persönlich freut es sehr, dass die Zu-
sammenarbeit mit dem Kirchenge-
meinderat und einzelnen Mitarbeitern 
in Oberesslingen sehr gut funktioniert 
und wir in ständigem Austausch über 
die Gruppen und Aktivitäten sind. 

Noch ein Wort zur Gruppenarbeit: 
sowohl in den Jungscharen, wie auch 
im Jugendkreisbereich sind die Teil-
nehmerzahlen sehr schwankend und 
nicht vorhersehbar. Dies macht es 
immer wieder schwierig, Gruppen 
aufrecht zu erhalten. Genauso ist es  

Franziska Diehl vom CVJM Esslingen 

schwierig, Mitarbeiter zu finden, die 
die Verantwortung für die Gruppen 
übernehmen. Doch sowohl auf Teil-
nehmer- wie auch auf Mitarbeiterseite 
nehme ich ein Interesse an Angeboten 
der Jugendarbeit war. So hoffe ich, 
dass es bald wieder eine Mädchen-
jungschar in Oberesslingen geben 
wird und sich immer wieder Mitarbei-
ter zur Verfügung stellen, den Kindern 
und Jugendlichen zu dienen und ih-
nen Gottes Wort zu verkünden. 

Franziska Diehl 

 
Eltern-Kind-Gruppe 

Im Frühjahr (Februar / März) wird im 
Evang. Gartenstadthaus eine weitere 
Eltern-Kind-Gruppe starten, angeboten 
von einer Erzieherin.  
Stattfinden wird diese mittwoch-

vormittags für Eltern mit Kindern 
unter 3 Jahren. 
Interessierte melden sich bitte bei: 
Renate Fischer-Espey, Tel. 16 22 144 9 

CVJM – Kirchengemeinde Oberesslingen  
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Neujahrskonzert -  
Musik bei Kerzenschein 

Unter dem Titel „Wunsch nach Frieden 
– Irische Segenssprüche“ laden wir 
zum traditionellen Neujahrskonzert 
am Sonntag, 17. Januar 2010, 17 Uhr 

in die  Martinskirche ein. An diesem 
stimmungsvollen  Abend wird Musik 
von Hans-Jürgen Hufeisen im Mittel-
punkt stehen. 
Sabine Bartl (Querflöte) 
Andreas Baumann (Klavier) 
Dr. Sibylle Hauser (Texte)  
Im Anschluss an das Konzert lädt die 
Oberesslinger Kirchengemeinde zum 
traditionellen Sektempfang ein. 
 

Cafe Regenbogen  

Der Sonntagstreff für alleinerziehende 
Mütter und Väter, das Cafe Regenbo-
gen, findet ab Januar 2010 in den 

Gemeinderäumen des Evang. Gar-

tenstadthauses statt. 
An jedem 3. Sonntag außerhalb der 
Schulferien gibt es von 14.30 bis 16.30 
Uhr die Möglichkeit bei Kaffee/Tee und 
Gebäck andere allein erziehende Müt-
ter und Väter kennenzulernen und sich 
auszutauschen. Parallel wird Kinder-
betreuung angeboten. 
Informationen bei Diakonin Sabine 
Speidel, Tel.: 07024/ 8 31 75 
 

Allianzgebetswoche 

Herzliche  Einladung zur  internationa-
len Gebetswoche vom 10. bis 17. Janu-
ar 2010. Die Gebetswoche steht unter 

dem Thema: 
„Zeugen sein“.  
Wir geben 
unser JA zu 
einer neuen 
Öffnung für 
Gottes Geist, 
der uns Freu-
de, Mut und 
Ausdauer geben will, um uns zu glaub-
würdigen Zeugen zu machen. Wenn 
Christen leben, wozu Jesus sie einge-
setzt hat – nämlich Salz und Licht für 
ihre Umgebung zu sein – dann geht es 
auch der Stadt gut.  

Am Mittwoch, 13. Januar 2010 um 

19.30 Uhr findet der Gebetsabend in 
der Martinskirche statt. Er steht unter 
dem Thema:„ Zeugen sein – damit es 
der Stadt gut geht.“ Die Leitung dieses 
Abends hat Pfrarrer Dr. Jörg Bauer. Die 
Ansprache hält Pastor Stefan Igler. 
Weitere Veranstaltungen entnehmen 
Sie bitte den Handzetteln.                                    

 Doris Knieriemen 

 

 

Ökumenische Bibelwoche 
 
In diesem Jahr befassen wir uns mit 
Brüdergeschichten (Jakob und Esau) 
aus der Hebräischen  Bibel. 
Montag, 25. Januar, 19.30 Uhr, 
Versöhnungskirche. 

Dienstag, 26. Januar, 19.30 Uhr, 
St. Albertus 

Mittwoch, 27. Januar, 19.30 Uhr, 
Evang. Gartenstadthaus.  
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Wie füllen wir das neue Gemeindehaus 
mit Leben? Im Parochieausschuss gab 
es neben vielen anderen Ideen auch 
die eines Spieleabends für Erwachse-
ne. Da Gesellschaftsspiele eines meiner 
Hobbys sind, war ich gerne bereit die 
Organisation hierfür zu übernehmen. 
Im Internetforum einer Spiele-
Zeitschrift bekam ich viele gute Tipps 
und auch gleich einen ersten Interes-
senten, denn einer der Forumsleser 
wohnt zufälligerweise direkt neben 
dem Gartenstadthaus.  

Mit Hilfe meiner Tochter stellte ich eine 
Auswahl an Spielen zusammen, die ein 
möglichst breites Spektrum der Spieler 
interessieren könnte. Am späten 
Nachmittag des 16. Oktober packte ich 
dann mein Auto voll mit Spielen und 
fuhr zum Gartenstadthaus. Schon wäh-
rend ich noch dabei war, die Kisten 
auszupacken und die Tische zu stellen, 

kamen die ersten Teilneh-
mer herein. Es bildeten sich 
dann schnell drei Spielrun-
den und auch Nachzügler 
konnten noch mit einstei-
gen. So kamen dann im-
merhin dreizehn SpielerIn-
nen zusammen, folgende 
Spiele spielten: Ausgerech-
net Buxtehude, Dominion, 
Niagara, Stone Age, Galaxy 
Trucker, Claim it! und Fits. 
Dabei mischten sich Viel- 
und Gelegenheitsspieler zu 
einem harmonischen Mit-
einander, sodass es für alle 

ein entspannter Abend wurde. Gegen 
halb zwölf endete dann der Spielea-
bend, wobei noch einige Mitspieler 
beim Aufräumen und Zusammenpa-
cken halfen, vielen Dank noch mal 
dafür! Wenn Sie diese Zeilen lesen, hat 
der nächste Spieleabend schon statt-
gefunden, ich hoffe mit ähnlicher oder 
größerer Beteiligung. Freie Tische gibt 
es jedenfalls noch. Im Dezember gibt 
es keinen Spieleabend, aber für das 
neue Jahr steht der 15. Januar, ab 19 
Uhr als Termin schon fest. Weitere 
Termine in etwa monatlicher Folge 
stehen dann jeweils im Überblick. 
Einen Grundstock an Spielen werde ich 
jedes Mal zur Verfügung stellen, aber 
eigene Spiele dürfen natürlich gerne 
auch mitgebracht werden.  

Kommen Sie doch auch mal vorbei 
und schalten beim Spielen vom Alltag 
ab.                                          Annette Reuter 

Spieleabend im Gartenstadthaus 

 
Hier gewinnt man Abstand vom Alltag  - Spieleabend im Gar-
tenstadthaus                                                          Foto: Jürgen Wurst 
........................................... 
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Wichtige Adressen und Telefonnummern 

Evangelische Kirchengemeinde Oberesslingen 

Pfarrämter: 

Gartenstadt-Sirnau 

 

Martinskirche 

 

Versöhnungskirche 

Pfarrerin Margret Remppis 
Pfostenackerweg 21 
Tel. 31 23 17 
Fax 310 50 13 
e-mail:  
pfarramt.oberesslingen. 
gartenstatdkirche@elk-wue.de 

Pfarrer Dr. Jörg Bauer 
Keplerstraße 41 
Tel. 31 23 60 
Fax 318 09 67 
e-mail: 
pfarramt.oberesslingen. 
martinskirche@elk-wue.de 

Pfarrer Kurt Müller 
Paracelsusstraße 32 
Tel. 316 76 33 
Fax 806 44 94 
e-mail: 
pfarramt.oberesslingen. 
versoehnungskirche@elk-wue.de 

Gemeindebüros: 

Gudrun Aschenbrenner 
Mi 8:00 bis 9:00 Uhr 

 
 

e-mail: 
gemeindebuero.oberesslingen. 
gartenstadtkirche@elk-wue.de 

Gudrun Aschenbrenner 
Mo, Do 9:30 bis 12:30 Uhr 
Mi 12:30 bis 15:00 Uhr 

Ursula Brunner 
Mi 12:30 bis 17.00 Uhr 
e-mail: 
gemeindebuero.oberesslingen. 
martinskirche@elk-wue.de 

Ursula Brunner 
Di, Fr 8:30 bis 10:00 Uhr 
 
 
 

e-mail: 
gemeindebuero.oberesslingen. 
versoehnungskirche@elk-wue.de 

Vikarin Stefanie C. Siegel        Gesprächszeiten nach Vereinbarung 
Dresdener Straße 27                 Tel. 93 27 87 48       e-mail: stefanie.c.siegel@roman-eisele.de 

Vorsitzende des Kirchengemeinderats: 

Helga Baumann                          Tel. 31 19 04             e-mail: wolfsbaum@t-online.de 

Mesnerinnen und Hausmeisterinnen: 

Dagmar Neubauer  
(Mesnerin Sirnau) 

Tel. 31 77 94)  

Irma Popa (Hausmeisterin 
Gartenstadthaus)  
Tel. 0162-38 89 659 

Sabine Schönfeld  
(Mesnerin Gartenstadthaus) 
Tel. 882 40 300 

Dorothee Höger  
(Mesnerin Martinskirche) 
Tel. 31 18 28 

Irma Popa (Hausmeisterin 
Ertinger-Haus)  
Tel. 0162-38 89 659 

Anke Maart (Hausmeisterin 
Lerchenäcker) 

Tel. 31 14 95 

Margot Horny 
(Mesnerin Versöhnungskirche) 

Tel. 31 15 01 
 

Kirchenpflegerin:                    Andrea Wurstner ,  Tel. 31 16 69 

Bankverbindung:                    KSK Esslingen, BLZ 611 500 20,  Kto. Nr. 922 061 
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Kindergärten: 

Gartenstadt - Pfostenackerweg 23 
Leitung: Roswitha Militzer, 
Tel.: 1622 144-0 

Projektleitung: 
Renate Fischer-Espey 
Tel. 16 22 144-9 
e-mail: fischer.espey@t-online.de 

Sirnau - Finkenweg 18: 
Leitung: Elke Bader-Riedel, 
Tel. 31 11 33 
e-mail: ev.kiga-sirnau@online.de 

Lerchenäcker - Dresdener Straße 27: 
Leitung: Katrin Weißinger, 
Tel. 31 39 97 
e-mail: kiga.dresdenerstr@online.de 

Kantorin 

Gabi Riegel 
Tel.: 80 64 495 (vormittags)  
oder Tel.: 316 09 76 
e-mail: gabi.riegel@kirchenbezirk-esslingen.de 

Posaunenchor Oberesslingen 
Leitung Günter Lampart 
Tel. 36 64 24  
e-mail: guenter.lampart@web.de 
 

Diakonin 
Sabine Speidel, Tel. 88 24 65 94 
(Dienstags von 9.30 bis 11.30 Uhr) 
oder 07024-83175 
e-mail: sabine.speidel@diakonat-esslingen.de 

Evang. Krankenpflegeverein 
Weiherstraße 35/1 
Verwaltung Gertraud Fohrer 
Tel. 310 99 29,  
Montag bis Freitag 8.30 – 12.00 Uhr 
e-mail: Krankenpflegeverein-oe@t-online.de 

Außenstelle der Diakonie-  

und Sozialstation Esslingen 
Weiherstraße 35/1 

Pflegeteam und Stationsleitung:  
Annegret Wenn Tel. 39 69 88 50  

Hauswirtschaftliche Versorgung/ 
Nachbarschaftshilfe  
Ulrike Locher, Tel. 39 69 88 24/ 25 
 

Hospizdienst 

Tel. 931 97 97 von 9 bis 11 Uhr ,  
sowie über Anrufbeantworter 
 

Beratungsdienst der Esslinger  

Initiative zur Patientenverfügung 

Friedrich Strähle, Tel. 31 81 36 
 

Psychologische Beratungsstelle  

des Evangelischen Kirchenbezirks 

Ehe- Familie-, Erziehungs-, Lebensbe-
ratung, Schwangerschaftskonfliktbera-
tung nach §219, Beratungsstelle für 
Essstörungen, Berliner Straße 17,  
73728 Esslingen, Tel.: 35 95 51  
 
Impressum: 
Herausgeber: Evangelische  
Kirchengemeinde Oberesslingen. 

Verantwortliches Redaktionsteam: 
Helga Baumann (Tel. 31 19 04),  
Bettina Burghardt(Tel. 316 12 57) 
Klaus Niethammer (Tel. 316 02 68) 
Hansjörg Ströhle (Tel. 329 02 67) 

Achtung! Neue e-mail Adresse! 
redaktion.ueberblick@t-online.de 

Redaktionsschluss für die  

Ausgabe Februar/ März:            6. Januar 2010 

Wichtige Adressen und Telefonnummern 



 

 

 Advents- und Weihnachtslieder 
Unser Evangelisches Gesangbuch enthält eine Fülle von  

wunderschönen alten und neuen Advents- und Weihnachts-

liedern. 20 davon haben wir hier aufgelistet. Aber halt –  

da sind drei Lieder dazwischen gerutscht, die im Gesangbuch 

nicht vorkommen. Wer findet sie heraus? 

 

• Weil Gott in tiefster Nacht erschienen 

• Morgen kommt der Weihnachtsmann 

• O komm, o komm, du Morgenstern 

• Vom Himmel hoch da komm ich her 

• Lobt Gott, ihr Christen alle gleich 

• Fröhlich soll mein Herze springen 

• Brich an, du schönes Morgenlicht 

• Freu dich, Erd und Sternenzelt 

• Ich steh an deiner Krippen hier 

• Lasst uns froh und munter sein 

• O Tannenbaum, o Tannenbaum 

• Es kommt ein Schiff geladen 

• Hört, der Engel helle Lieder 

• Stille Nacht, heilige Nacht 

• Es ist ein Ros entsprungen 

• Nun singet und seid froh 

• Tochter Zion, freue dich 

• Der Heiland ist geboren 

• Ihr Kinderlein kommet 

• Macht hoch die Tür 
  




